
Siberix Report Writer Evaluation Version.
Visit www.siberix.com for more information.

900

Eichbachgasse

EICHBACHGASSE 900 ...  ... AUWIESEN© BEV 2013
Quelle Orthofoto: T 2013/100383

Quelle Foto: su.n - spaceunit.network

Siedlungsgebiet Eichbachgasse 900

Quelle Orthofoto 2009: GIS Steiermark Quelle Foto: su.n - spaceunit.network Quelle Foto: Energie Steiermark

bis zu 80 Personen in der Siedlung 
wohnhaft, erster Telefonanschluss *

Stadtsenatssitzung, 13.04.1961:
Die Stadtgemeinde Graz stellt das Areal 
bei der Eichbachgasse 900 als Wohnwa-
genabstellplatz für SchaustellerInnen zur 
Verfügung, die bislang auf der "Rosswiese" 
(heutiger Zentralfriedhof) untergebracht 
waren.  Darüber hinaus waren Wohnwägen 
noch bis 1963 auf dem ganzen Stadtgebiet 
verteilt zu finden. *

Eingezäunte Fläche von 20.000 m², zwei 
Toiletten, Einrichtungen zum 
Wäsche waschen, Senkgrube, Baustrom-
Anschluss * 

Stadtsenat Sitzungsprotokoll, 21.02.1964: 
Errichtung eines Brunnens für Nutz- und Trink-
wasser - nicht in Betrieb gegangen; Zerstörung 
der Sanitäranlagen durch Unbekannte *

Auszug aus dem Sitzungsprotokoll 
des Stadtsenates vom 15.11.1963:
Das Lager wäre vonnöten, "um
jene Leute, unterzubringen, die den 
Großstadtsumpf darstellen" *

1964 wurden bis zu 59 Wohnwägen ge-
zählt. Nutzung durch "SchaustellerInnen" 
überwiegend im Winter ("tote Saison"), 
sowie "HausiererInnen", welche Ihre 
Wohnwägen hauptsächlich im Sommer 
während ihrer Geschäftsfahrten nutzten.*

Protokoll Liegenschaftsverwaltung, 
30.12.1966:
"Zur Zeit hausen jedenfalls etli-
che Familien in wild abgestellten 
Wohnwagen und zum Teil in noch 
aus der Kriegszeit stammenden 
Erdbunkern" *

Auszug Brief A7 – Gesundheitsamt 
an Bürgermeisteramt, 10.12.1991: 
Brunnen aufgrund Verschmutzung 
gesperrt – Wasserlieferungen durch 
Städtischen Wirtschaftshof für ca. 
50 Personen *

Der Neue Grazer, 16.4.1998:
"Wohnort Deponie. Berg- und Natur-
wacht schleppte 500 (!) Tonnen Sperr-
müll aus "Siedlung".
Sie wohnen in baufälligen Baracken und 
in verrotteten Wohnwägen – und bis 
vor kurzem in einer Mega-Mülldeponie, 
auf der sich nicht nur ihr eigener, son-
dern auch der Müll hunderter Grazer, die 
hier ihren Abfall illegal entsorgt hatten, 
türmte." *

Geplante industrielle Erweiterungszone 
wird verworfen 

Sensibilisierung zur Sicherung des 
Grünraums 

Diplomarbeit "Eichbachgasse 900", 
Maria Zengerer, 2001:
Anfang der 90er, zu Beginn der Er-
hebungen haben in der "Eichbach-
gasse 900" 42 Personen gelebt. In 
den letzten Jahren sind einige Fami-
lien auf eigenen Wunsch hin wegge-
zogen. Sie haben von der Stadt Graz  
Wohnungen zur Verfügung gestellt 
bekommen. Im April waren noch 
23 Personen in der Eichbachgasse 
900 wohnhaft. Ende 2001 leben nur 
noch 13 Personen in der Siedlung. *

Antrag zu "Errichtung und Betrieb der Wasser-
kraftanlagen Gössendorf und Kalsdorf"; 
fächerübergreifende Planungskooperation zur 
Schaffung des Erholungsareals "Auwiesen" als 
Tor in die Murauen südlich von Graz
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Absiedelung der restlichen 2 verbliebenen Familien 
durch Unterbringung in Pflegeheimen und Gemein-
dewohnungen durch die Stadt Graz
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*Inhalte aus der Diplomarbeit "Eichbachgasse 900" von Maga Maria Zengerer


